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Ministerpräsidentin Malu Dreyer
überreicht Förderbescheide

Ministerpräsidentin Malu Dreyer
hat die neue Oberbürgermeiste-
rin der Stadt Kaiserslautern, Bea-
te Kimmel, zum Antrittsbesuch
empfangen und ihr bei dieser Ge-
legenheit vier Förderbescheide
überreicht. Bei dem Gespräch in
der Staatskanzlei betonte die Mi-
nisterpräsidentin die besondere
Bedeutung von Kaiserslautern als
wichtigem Zentrum für Wirt-
schaft, Kultur, Wissenschaft und
Tourismus in der Pfalz.

„Bundesweit bekannt ist die Stadt
nicht nur durch ihren Fußballverein,
die Naherholungsgebiete oder durch
die US-Militärbasis Ramstein. Kai-
serslautern hat sich zu einem High-
tech-Standort gewandelt, an dem füh-
rende Forschungsinstitute und nam-

hafte Unternehmen ihren Sitz haben.
Für die wirtschaftliche Entwicklung
von Kaiserslautern stehen alle Wei-
chen in Richtung Zukunft richtig“, so
Ministerpräsidentin Malu Dreyer. So
seien mit der ACC-Batteriezellenfab-
rik auf dem ehemaligen Opel-Gelände
und den Entwicklungen auf dem ehe-
maligen Pfaff-Gelände große Zu-
kunftschancen für die Wirtschaft und
die Stadtentwicklung von Kaiserslau-
tern verbunden. Bund und Land för-
derten dies mit erheblichen Mitteln.

„Das Land ist und bleibt ein starker
Partner der kommunalen Familie,
auch und besonders in der aktuellen
Lage ist der enge Schulterschluss
wichtig. Ich freue mich drauf, die gute
und konstruktive Zusammenarbeit
mit Oberbürgermeisterin Beate Kim-
mel fortzusetzen“, so Ministerpräsi-

Kaiserslautern - Stadt und Land sind im engen Schulterschluss

dentin Malu Dreyer. Sie übergab der
Oberbürgermeisterin, die seit vergan-
genen September im Amt ist, bei dem
Termin vier Förderbescheide in Höhe
von insgesamt rund 2,7 Millionen Eu-
ro. Für weitere Freilegungen und Er-
schließungsmaßnahmen auf dem
Pfaff-Gelände stelle das Land weitere
1,8 Millionen Euro aus dem Städte-
bauförderungsprogramm zur Verfü-
gung. „Durch die Neugestaltung des
Areals zu einem innerstädtischen
Wohn- und Mischgebiet kann sowohl
aus städtebaulicher wie auch aus öko-
logischer Sicht ein zukunftsweisen-
des Konzept umgesetzt werden“, so
die Ministerpräsidentin. Sie freue
sich, dass das Land der Stadt außer-
dem 225.000 Euro für Maßnahmen
aus dem Programm „Sozialer Zusam-
menhalt“ zur Verfügung stelle.

OB Beate Kimmel bedankte sich für
die erneute Zuwendung des Landes.
„Die Neugestaltung des ehemaligen
Pfaff-Areals ist für die Stadtentwick-
lung Kaiserslauterns ein Meilenstein,
aber auch eine langfristige Herausfor-
derung, die wir ohne die Fördermittel
nicht umsetzen könnten. Die erneute
Zuwendung ist ein Zeichen des Ver-
trauens in dieses Projekt, das wir sehr
zu schätzen wissen.“

Die Fördermittel aus dem Pro-
gramm „Sozialer Zusammenhalt“ flie-
ßen in Projekte in den Fördergebieten
Einsiedlerhof, Kaiserslautern-Nord-
west / Fischerrück sowie Kaiserslau-
tern-Ost / Grübentälchen, wie das
Stadtoberhaupt erklärte. Dort habe
man dank der Städtebauförderung
bereits viele wertvolle Entwicklungen
anstoßen können. |ps

Wer erhält den „Kulturpreis Kaiserslautern“ 2024?
Auch in diesem Jahr sucht die
Stadt Kaiserslautern die Preisträ-
gerin oder den Preisträger des
„Kulturpreis Kaiserslautern“.

„Ich freue mich, dass wir mit der
Preisverleihung 2024 nun bereits zum
fünften Mal Kunstschaffende und
Menschen auszeichnen können, die
sich privat oder ehrenamtlich für die
Kultur in unserer Stadt einsetzen“, so
Bürgermeister und Kulturdezernent
Manfred Schulz. Gleichzeitig bedankt
er sich bei der Kunst- und Kulturstif-
tung der Sparkasse Kaiserslautern,
mit der zusammen die Stadt den Kul-
turpreis ins Leben gerufen hat und die
diesen finanziell unterstützt. Nun sei
jede Bürgerin und jeder Bürger einge-
laden, seine Favoritin oder seinen Fa-
voriten aus der Kaiserslauterer Kunst-
und Kulturszene, gerne auch eine gan-
ze Gruppe, bis Ende März vorzuschla-
gen.

Die genauen Ausschreibungsbe-
dingungen sehen vor, mit dem Preis
„hervorragende Leistungen auf dem
Gebiet der Produktion oder Präsenta-
tion der Bildenden Künste, der Dar-
stellenden Künste/Theater und Tanz,
der Literatur und Musik“ zu würdigen,
die „entweder durch die Person der
Preisträgerin oder des Preisträgers
oder durch das Werk in einem Zusam-
menhang mit dem kulturellen Leben

der Stadt Kaiserslautern stehen.“ Der
Preis könne sowohl an natürliche Per-
sonen als auch an juristische Perso-
nen und Personengruppen oder Insti-
tutionen verliehen werden, die nicht
regelmäßig mit öffentlichen Mitteln
gefördert werden, erläutert Christoph
Dammann, Ideengeber und Leiter des
Referats Kultur. Der Preis werde jähr-
lich vergeben und sei mit 3.000 Euro
dotiert, die jeweils zur Hälfte von der
Kunst- und Kulturstiftung der Spar-
kasse Kaiserslautern und aus dem
städtischen Kulturetat getragen wer-
den.

Der Kulturausschuss der Stadt Kai-
serslautern hatte im Oktober 2019

die Einführung des Kulturpreises be-
schlossen. Sehr viele kommunale Ge-
bietskörperschaften verleihen einen
solchen Kulturpreis, um besondere
Verdienste auf kulturellem Gebiet zu
würdigen. Erste Trägerin des „Kultur-
preis Kaiserslautern“ war Sigrid Wack.
Im letzten Jahr erhielt der Verein für
Baukultur und Stadtgestaltung Kai-
serslautern e. V. die Auszeichnung im
Rahmen einer Feierstunde. Weitere
Preisträger waren das Lautrer Untier
Wolfgang Marschall und die Künstler-
werkgemeinschaft Kaiserslautern e.
V..

Bis zum 31. März hat nun jede Ein-
wohnerin und jeder Einwohner der

Stadt Kaiserslautern die Gelegenheit,
mögliche Preisträgerinnen und Preis-
träger 2024, die auszeichnungswürdi-
ge kulturelle Leistungen vollbracht
haben, zu benennen. Die Vorschläge
können beim Referat Kultur der Stadt-
verwaltung Kaiserslautern in schriftli-
cher Form unter Nennung der voll-
ständigen Absenderangabe einge-
reicht werden. Dem Vorschlag ist eine
Beschreibung der Leistung der oder
des Vorgeschlagenen beizufügen. Es
ist auch möglich, schon einmal vorge-
schlagene Kandidatinnen und Kandi-
daten erneut zu benennen.

Die Vergabe erfolgt durch den Kul-
turausschuss nach Vorschlag durch
den Kulturdezernenten, der auch dem
Vorstand der Kulturstiftung der Spar-
kasse angehört.

Dem Kulturausschuss können ein
oder auch mehrere Vorschläge vorge-
legt werden. Die Entscheidung über
den oder die vorzulegenden Vorschlä-
ge trifft der Kulturdezernent nach Be-
ratung mit einem Vertreter des Vor-
standes der Kulturstiftung der Spar-
kasse sowie dem Leiter des Referats
Kultur. Der Kulturausschuss trifft
dann seine Entscheidung zur Vergabe
mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme
des Kulturdezernenten. Die Übergabe
des Preises erfolgt in feierlichem Rah-
men. |ps

Stadtmuseum wegen
Inventur geschlossen

Auf Grund von Inventarisierungsar-
beiten ist das Stadtmuseum (Theo-
dor-Zink-Museum I Wadgasserhof)
von Mittwoch, 31. Januar, bis ein-
schließlich Sonntag, 11. Februar, ge-
schlossen. |ps

Digitale Hilfe für
Seniorinnen und

Senioren

Die Stadtteilbüros Grübentälchen und
Innenstadt West laden wieder Senio-
rinnen und Senioren zum kostenlosen
Angebot „Digitale Hilfe“ ein. Ein Team
von Freiwilligen hilft bei Fragen im
Umgang mit Smartphone, Tablet, Lap-
top und Co in gemütlicher Runde bei
Kaffee, Tee und Gebäck. Die Termine:
Dienstag, 6. Februar, 15 bis 17 Uhr im
Stadtteilbüro Grübentälchen, Frie-
denstr. 118 (Telefon: 0631 680
31690); Mittwoch, 7. Februar, um 10
Uhr in der Stadtteilwerkstatt auf dem
Gelände des ASZ, Pfaffstr. 3. Das Pro-
jekt wird unterstützt von der Deman-
do GmbH. |ps

P&R-Angebot zwischen
Messeplatz und

Innenstadt verlängert

Das im September letzten Jahres ein-
geführte Park-and-Ride-Angebot zwi-
schen Messeplatz und Innenstadt
wurde bis Ende August 2024 verlän-
gert. Das Angebot gilt für Nutzer der
Parkflächen auf dem Messeplatz, die
an den Parkscheinautomaten einen
gültigen Parkschein erwerben. Bei
Vorlage des Quittungsbeleges ist die
Beförderung in den Bussen der Linie
101 der SWK in Richtung Innenstadt
für bis zu fünf Personen sowohl für
Hin- als auch für die Rückfahrt kosten-
los.

Den Fahrschein bekommt man di-
rekt beim Busfahrer durch Vorzeigen
des Quittungsbelegs des Parkscheins
mit dem Aufdruck „P&R Messeplatz“.
Zwei und mehr Personen erhalten
eine Gruppenkarte. Ein- und Ausstieg
erfolgen in der Mannheimer Straße an
den Haltestellen „Messeplatz“ sowie
„Altenwoogstraße“, die sich circa 250
m vom Messeplatz entfernt befinden.
Das Angebot richtet sich an Pendlerin-
nen und Pendler, die auf das Auto an-
gewiesen sind und in der Innenstadt
arbeiten. Sie können auf dem Messe-
platz günstig parken und dann kosten-
los die Busse in die Innenstadt benut-
zen. Es richtet sich aber auch an alle,
die aus der Region zum Einkaufen
nach Kaiserslautern kommen. Das
Angebot gilt von Montag bis Samstag
jeweils von 6 Uhr bis 00.00 Uhr. Es gilt
nicht in Zeiträumen, in denen der
Messeplatz als Parkraum nicht nutz-
bar ist, etwa an Kerwetagen. |ps

Gemeinsam für den
Klimaschutz

Mit dem „Masterplan 100% Klima-
schutz“ hat es sich die Stadt Kaisers-
lautern zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr
2050 möglichst klimaneutral zu wer-
den, und freut sich über alle Bürgerin-
nen und Bürger, die dazu einen Bei-
trag leisten möchten. Viele Tipps und
Informationen zum Klimaschutz und
dem Masterplan finden alle Interes-
sierte auf der Homepage www.klima-
kl.de. |ps

Gedenkfeier für die
Opfer des

Nationalsozialismus

Anlässlich der Befreiung der Konzen-
trationslager von Auschwitz durch die
Rote Armee am 27. Januar 1945 fin-
det am Montag, 29. Januar 2024, um
11 Uhr auf dem Synagogenplatz eine
Gedenkfeier für die Opfer des Natio-
nalsozialismus statt. Alle Bürgerinnen
und Bürger sind eingeladen, gemein-
sam der Opfer zu gedenken und die
Erinnerung an alle Verbrechen des
Nationalsozialismus wach zu halten.
Für die Stadt wird Oberbürgermeiste-
rin Beate Kimmel sprechen. |ps

One Billion Rising setzt
starkes Zeichen in

Kaiserslautern

Am 14. Februar um 18 Uhr wird der
Platz vor der Adler Apotheke in Kai-
serslautern zum Schauplatz einer be-
wegenden Aktion: One Billion Rising.
Die Tanzveranstaltung, organisiert
von der Gleichstellungsstelle, der
Frauenzuflucht, der Tanzschule Metz-
ger und dem Tanzdirektorium des
Pfalztheaters, setzt ein starkes Zei-
chen für Gleichberechtigung und ge-
gen Gewalt an Frauen. Wer mitma-
chen möchte, ist herzlich eingeladen,
vorbeizukommen! Die Veranstaltung
vor der Adler Apotheke verspricht
nicht nur bewegende Momente, son-
dern auch inspirierende Reden und
musikalische Begleitung durch die
Taiko-Gruppe Tennogawa.

Um allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern die Gelegenheit zu geben,
den mitreißenden Tanz zu erlernen,
wird ein Probetraining am 4. Februar
2024 um 14.30 Uhr angeboten. Die
Tanzschule Metzger öffnet ihre Türen
und lädt alle Interessierten herzlich
dazu ein, sich gemeinsam auf das
Event vorzubereiten. Hierbei wird um
vorherige Anmeldung unter in-
fo@tanzschule-metzger.de gebeten.

One Billion Rising ist eine weltweite
Bewegung, die sich dafür einsetzt,
dass Frauen weltweit frei von Gewalt
leben können. Der 14. Februar, inter-
national als Valentinstag bekannt,
wird somit zum Tag des Protests und
der Solidarität. Für Rückfragen stehen
die Gleichstellungsstelle unter adi-
na.krauss@kaiserslautern.de und die
Frauenzuflucht unter frauenzuflucht-
kl@gmx.de gerne zur Verfügung. |ps

Singkreis im
Stadtteilbüro

Grübentälchen

Das Stadtteilbüro Grübentälchen lädt
wieder am Donnerstag, 8. Februar,
von 15 bis 16 Uhr zum monatlichen
Singkreis mit Volksliedern und Schla-
gern ins Stadtteilbüro Grübentälchen
ein. Begleitet werden die Sängerinnen
und Sänger von Irmgard Boerner an
der Gitarre. Wer Lust hat, ist herzlich
eingeladen, vorbeizukommen und ge-
meinsam in fröhlicher Runde mitzu-
singen. Singen in Gemeinschaft
schüttet Glückshormone aus, fördert
Kreativität und Konzentrationsfähig-
keit. Auch Sprachgefühl und Wort-
schatz werden trainiert. |ps

Weitere Informationen:

Telefon: 0631 68031690

Bewohnerparken:
Onlineanträge

deaktiviert

Aufgrund der Umstellung auf die neue
Gebührenordnung zum 1. Februar
2024 muss die Möglichkeit, Bewoh-
nerparkausweise auf der städtischen
Homepage online zu beantragen und
zu verlängern, temporär deaktiviert
werden. Sie steht von Dienstag, 30.
Januar, bis einschließlich Donnerstag,
1. Februar, nicht zur Verfügung. |ps

26. Januar 2024 - Jahrgang 10
E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de
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Bekanntmachung

Rechtsverordnung

nach § 10 des Ladenöffnungsgesetzes Rheinland-Pfalz (LadöffnG) vom 21.11.2006, GVBl.
2006, Seite 351

über das Offenhalten von Verkaufsstellen in der Stadt Kaiserslautern an den Sonntagen
17.03.2024, 26.05.2024 und 20.10.2024 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Aufgrund des § 10 des Ladenöffnungsgesetzes Rheinland-Pfalz vom 21. Nov. 2006
(GVBl. S. 351) in der derzeit geltenden Fassung wird für die Stadt Kaiserslautern fol-
gende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1

Die Verkaufsstellen in der Stadt Kaiserslautern, mit Ausnahme der Verkaufsstellen in
den Ortsbezirken Dansenberg, Einsiedlerhof, Erfenbach, Erlenbach, Erzhütten/ Wie-
senthalerhof, Hohenecken, Morlautern, Mölschbach, Siegelbach, dürfen im Jahr 2024
an folgenden Tagen aufgrund folgender Anlässe jeweils in der Zeit von 13.00 Uhr bis
18.00 Uhr geöffnet sein:

a) Sonntag, 17.03.2024: „Lautern blüht auf“
b) Sonntag, 26.05.2024: „Lauterer Maikerwe“
c) Sonntag, 20.10.2024: „Lauterer Oktoberkerwe“

§ 2

(1) Die Vorschriften des § 13 LadöffnG und des Arbeitszeitgesetzes vom 06. Juni 1994
(BGBl. I,
Seite 1170, 1171) in der zurzeit geltenden Fassung sind zu beachten.

(2) Jugendliche, werdende und stillende Mütter dürfen nicht beschäftigt werden.

§ 3

Die Inhaberin oder der Inhaber einer Verkaufsstelle ist verpflichtet, ein Verzeichnis mit
Namen, Tag, Beschäftigungsart und Beschäftigungsdauer der an dem verkaufsoffe-
nen Sonntag beschäftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und über die zum
Ausgleich für die Beschäftigten an diesem Tag gewährte Freistellung zu führen.

§ 4

Zuwiderhandlungen gegen die §§ 1, 2 Abs. 1 und 3 dieserVerordnung werden als Ord-
nungswidrigkeit nach § 15 des LadöffnG geahndet.

Zuwiderhandlungen gegen das Beschäftigungsverbot von Jugendlichen können als
Ordnungswidrigkeit nach § 58 Abs. 1 Nr. 14 des Jugendarbeitsschutzgesetzes vom
12.04.1976 (BGBl. I, S. 965) in der derzeit geltenden Fassung geahndet werden.

Die Beschäftigung werdender und stillender Mütter kann nach § 32 Abs. 1 Nr. 1 des
Mutterschutzgesetz vom 23. Mai 2017 (BGBl. I S. 1228) in der derzeit gültigen Fassung
als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.

Zuwiderhandlungen gegen das Arbeitszeitgesetz können als Ordnungswidrigkeit nach
§ 22 Abs. 1 des Arbeitszeitgesetzes vom 06. Juni 1994 (BGBl. I, Seite 1170, 1171) in
der derzeit geltenden Fassung geahndet werden.

§ 5

Die Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Kaiserslautern, den 11.01.2024

Stadtverwaltung Kaiserslautern

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

der

Haushaltssatzung

des ZweckverbandesWasserversorgung „Westpfalz“, SitzWeilerbach,
für dasWirtschaftsjahr 2024

vom 13. Dezember 2023

DieVerbandsversammlung des Zweckverbandes Wasserversorgung „Westpfalz“, Sitz
Weilerbach, hat aufgrund des § 7 Abs. 1 Ziff. 8 des Zweckverbandsgesetzes (ZWVG)
vom 22.12.1982 (GVBl.S.476) zuletzt geändert durch LG vom 28.09.2010 (GVBl. S.
276), der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO), des § 15 ff. der
Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung (EigAnVO) vom 05.10.1999 (GVBl. S. 373) fol-
gende Haushaltssatzung beschlossen, die mit Schreiben der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion, Trier, vom 20. Dezember 2023, Az.: 1140-0001#2023/0171-0382
Ref_21a, genehmigt wurde und hiermit bekannt gemacht wird.

§ 1

Der Wirtschaftsplan des Zweckverbandes Wasserversorgung „Westpfalz“ für das
Haushaltsjahr 2024 sieht gemäß Feststellungsbeschluss folgende Endzahlen vor:

ERFOLGSPLAN

Erträge 4.127.860 Euro
Aufwendungen 4.127.860 Euro

VERMÖGENSPLAN

Finanzierungsmittel 4.989.100 Euro
Finanzbedarf 4.989.100
Euro

Summe des
WIRTSCHAFTSPLANES

Einnahmen 9.116.960 Euro
Ausgaben 9.116.960
Euro

§ 2

Verpflichtungsermächtigungen sind nicht vorgesehen.

§ 3

Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung der Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen erforderlich sind, werden festgesetzt auf

815.000 Euro

§ 3a

Zinslose Kredite (Landesdarlehen), deren Aufnahme zur Finanzierung der Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich sind, werden festgesetzt auf

147.000 Euro.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf

350.000 Euro

§ 5

Von den Verbandsmitgliedern wird, gemäß § 7 der Verbandsordnung des Zweckver-
bandesWasserversorgung „Westpfalz“, zur Aufwandsdeckung eine Umlage gehoben,
die für das Wirtschaftsjahr 2024 festgesetzt wird auf:

a) Grundpreis pro angemeldete l/sec. 6.299,45 EUR
b) Arbeitspreis je m3 0,32355769 EUR.

§ 6

Die Tilgungsleistungen aus zinslosen Darlehen des Landes werden gemäß dem an-
hängenden Tilgungsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 angefordert.

Hinweis:

Der Wirtschaftsplan des Wasserwerkes des Zweckverbandes Wasserversorgung
„Westpfalz“ liegt zur Einsichtnahme, von Montag, dem 29 Januar 2024, auf die Dauer
von 7Werktagen, während der Dienststunden, im Betriebsgebäude des Zweckverban-
des Wasserversorgung „Westpfalz“, Ramsteiner Weg 2, 67685 Weilerbach, öffentlich
aus.

Weilerbach, 17. Januar 2023
ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG
„WESTPFALZ“

gez.: Mohr
Verbandsvorsteher

Bekanntmachung

Am Dienstag, 30.01.2024, 17:00 Uhr, findet im kleinen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern, eine öffentliche Sitzung des Beirates für Migration und Inte-
gration der Stadt Kaiserslautern statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Begrüßung
2. Europabeauftragter Marco Zettel - Vorstellung EUROPE DIRECT Kaiserslautern
3. Ehrenamtskoordinator Daniel Helmes stellt sich und seine Arbeit vor
4. Fragen und Anregungen an die Gäste
5. Bericht des Vorsitzenden Ali Bayar über den Fortschritt der Themen der letzten Sit-

zung
6. Aktivierung Arbeitskreise
7. Beiratswahl 2024
8. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
9. Verschiedenes

gez. Ali Bayar
Vorsitzender

Bekanntmachung

Am Dienstag, 30.01.2024, 16:30 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Hospitalausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Genehmigung der Jahresrechnung der Stiftung Städtisches Bürgerhospital Kai-
serslautern und Entlastung des Vorstandes für das Haushaltsjahr 2022

3. Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2024 der Stiftung Städtisches Bürger-
hospital Kaiserslautern

4. Förderrichtlinien Stiftung Bürgerhospital Kaiserslautern

5. Anzeigenschaltung in der Broschüre „Älter werden in KL 2024“

6. Verlängerung des Projekts „Grundstückserwerb zur Vermeidung von Armut im Al-
ter“

7. Gewährung von Zuschüssen aus Ausschüttungsmitteln der Stiftung

8. Mitteilungen

9. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Kapitalanlage Sparkasse Kaiserslautern

2. Ankauf eines Grundstückes und Bestellung eines Erbbaurechtes (Konzept - Ver-
meidung von Armut im Alter

3. Mitteilungen

4. Anfragen

gez. Beate Kimmel
Vorsitzende

Bekanntmachung

Am Montag, 29.01.2024, 15:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Bauausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Stadtteil Einsiedlerhof, Bebauungsplanentwurf „Kaiserstraße - Südöstlicher Stadt-
teileingang Einsiedlerhof“, Städtebauliche Neuordnung des Areals (Bestandssi-
cherung und Nachverdichtung) (Beschlussfassung über die während der Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen und den Be-
bauungsplan als Satzung)

3. Bebauungsplanentwurf „Gewerbegebiet Rotenberg, Teilbereich Mainzer Straße -
Hertelsbrunnen - Zum Eselsbachtal, Teil 2“, Änderung der planungsrechtlichen
Festsetzungen (Beschlussfassung über die während der erneuten Öffentlichkeits-
und Behördenbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen und den Bebauungs-
plan als Satzung)

4. Vorstellung der Ergebnisse der Umfrage zur Rütschhofstraße

5. Mitteilungen

6. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Bauanträge, Bauvoranfragen

2. Mitteilung über Bauerlaubnisse

3. Mitteilungen

4. Anfragen

In Vertretung
gez. Manuel Steinbrenner
Beigeordneter

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Jugend und Sport,
städtische Kindertagesstätte „Regenbogen“, Sommerstraße zum nächstmöglichen Zeit-
punkt

eine Hauswirtschaftskraft (m/w/d) in Teilzeit (29,25 Wochenstunden).

Die Bezahlung richtet sich nach Entgeltgruppe 3 TVöD.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 185.23.51.312)
erhalten Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/kar-
riere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr ReferatTiefbau,
Abteilung 66.2Verkehrsplanung/Verkehrstechnik, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Bauzeichnerin bzw. einen Bauzeichner (m/w/d)
mit SchwerpunktTief-, Straßen- und Landschaftsbau
inTeilzeit (33,5Wochenstunden).

Die Stellenbesetzung erfolgt befristet auf die Dauer der Elternzeit einer Mitarbeiterin,
längstens bis 29.06.2025.

Die Bezahlung richtet sich nach Entgeltgruppe 6 TVöD.
Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 198.23.66.162a)
erhalten Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter
www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben
genannten Link.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die Stadtbildpflege Kaiserslautern – Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern
sucht in Vollzeit und unbefristet ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Polier*in (m/w/d), Meister*in (m/w/d)
oder eine/n Bautechniker*in (m/w/d)

für die Unterhaltung der Straßen,Wege und Plätze

Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Der komplette Ausschreibungstext ist im Internet unter www.stadtbildpflege-kl.de
-> „Wir über uns“ -> Stellenangebote veröffentlicht.

Andrea Buchloh-Adler, Werkleiterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



kln_hp05_amtsb.03

26. Januar 2024 Seite 3AMTSBLATT Stadt Kaiserslautern

NICHTAMTLICHER TEIL
FRAKTIONSBEITRÄGE

„Fraktion vor Ort“

Vor Ort ansprechbar sein, ist das
Motto der SPD-Fraktion. Der direkte
Dialog mit den Bürgerinnen und Bür-
ger ist das Fundament unserer De-
mokratie. In den Gesprächen wollen
wir über Verbesserungen, mögliche
Lösungen und das was bisher richtig
gut in unserer Stadt läuft, sprechen.
Wir laden alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein, an diesen Terminen
teilzunehmen und mit uns ins Ge-
spräch zu kommen.

Mit unserer Aktion „Fraktion vor
Ort“- werden wir alle Gebiete unsere
Stadt besuchen. Beginnen werden
wir nach den Fastnachtstagen mit un-
serer AnsprechBar.

Ein zentrales Element unserer Ar-
beit in der SPD-Fraktion ist und bleibt
das aufmerksame Zuhören und der
direkte Dialog mit den Bürgerinnen
und Bürgern. Unsere „Fraktion vor
Ort“-Reihe baut auf das direkte Ge-
spräch auf und erweitert unsere Mög-
lichkeiten, mit Ihnen in Kontakt zu tre-
ten. In den direkten Begegnungen
wollen wir uns intensiver mit Ihren
Anliegen und Bedürfnissen auseinan-
dersetzen.

Es ist für uns wichtig, aus erster
Hand zu erfahren, welche Themen Ih-
nen am Herzen liegen und wo Sie
Handlungsbedarf sehen. Diese enge
Verbindung mit Ihnen ermöglicht es
uns, effektiv auf Ihre Wünsche und

SPD-Fraktion startet mit ihrer Aktion nach den Fastnachtstagen

Bedürfnisse einzugehen und Politik
im Einklang mit den Interessen der
Gemeinschaft zu gestalten.

Die Pflege der Bürgernähe und des
Bürgerdialoges ist für uns von essen-
zieller Bedeutung – denn so geht Poli-
tik! Wir sind überzeugt, dass der bes-
te Weg, um effektive und nachhaltige
Politik zu gestalten, der direkte Kon-
takt und Austausch mit Ihnen ist.
Deshalb laden wir alle Bürgerinnen

und Bürger herzlich ein, an diesen
Terminen teilzunehmen und mit uns
ins Gespräch zu kommen.

Seien Sie gespannt auf die bald er-
scheinenden Ankündigungsplakate in
der Stadt, die weitere Details zu den
Terminen und Orten unserer „Frakti-
on vor Ort“-Reihe verraten werden.
Wir freuen uns darauf, Sie dort zu
treffen und gemeinsam die Zukunft
unserer Stadt zu gestalten.

Fraktion im Stadtrat

SPD

Ziele der Grünen Stadtratsfraktion für 2024

Die Herausforderungen der Zeit ge-
hen auch an Kaiserslautern nicht vor-
bei. Wir Grüne vor Ort möchten auch
2024 diese Herausforderungen kon-
kret gestalten.

Städtebaulich sind mit dem Rat-
hausvorplatz, dem Pfaffgelände und
dem neuen Bebauungsplan am Bet-
zenberg drei Großprojekte mit ganz
verschiedenem Planungsstand und
Schwierigkeiten Großthemen in die-
sem Jahr. Sehr wichtig ist es uns aber
auch, eine nachhaltige Entwicklung
von Gewerbemöglichkeiten in Kai-
serslautern zu schaffen. Der geplante
Zweckverband zur Gewerbeflächen-
entwicklung zusammen mit dem
Landkreis kann hier sinnvoll sein, es
kommt aber entscheidend auf die
Ausgestaltung einer möglichen Sat-
zung in diesem Jahr an. Ebenso wich-
tig erachten wir es, endlich die Rah-
menplanung für eine Campuserwei-
terung der Universität anzugehen.

Für diese haben wir die Mittelbe-
reitstellung im Haushalt 2024 er-
reicht. Wir denken, Aufgabe der Poli-
tik in Kaiserslautern ist es, gemein-
sam mit der Universität die zukünfti-
ge Flächenentwicklung jetzt ohne
Zeitdruck zu planen. Nur so kann das
Höchstmaß an Qualität bei knappen
Ressourcen erreicht werden. Einge-
bettet werden soll diese Rahmenpla-
nung selbstredend in den Prozess

Transformation erfolgreich umsetzen – alle mitnehmen
des Stadtentwicklungskonzeptes (IN-
SEK).

Kaiserslautern muss sich nachhal-
tig ausrichten. Wir sehen diesbezüg-
lich in diesem Jahr eine gute Chance
mit einem Querschnittsthema aus
den Bereichen Ordnung/Sauberkeit
und Umweltschutz endlich weiterzu-
kommen: die Verpackungssteuer. Sie
reduziert Verpackungsmüll, wodurch
das Straßenbild in der Innenstadt ver-
bessert wird.

Wir halten zudem weiter an den
Zielen des Masterplans Klimaschutz
von Kaiserslautern fest und wollen
diese schon 2040 erreichen! Deswe-
gen arbeiten wir weiter an der Gleich-
berechtigung aller Verkehrsträger.
Dafür gilt es als nächstes den neuen
Nahverkehrsplan in diesem Jahr poli-
tisch zu beschließen und die lange ge-
plante Fahrradstraße in der Augusta-
und Parkstraße umzusetzen.

Auch muss zwingend der Ausbau
von Photovoltaik an städtischen Dä-
chern, aber auch auf dem meist unge-
nutzten Parkplatz „Schweinsdell“ in
diesem Jahr vorangehen.

Dieses Jahr wird es wichtige Ent-
scheidungen und Umsetzungen zum
Klima- und Baumschutz in Kaiserslau-
tern geben: Die neue Baumschutzsat-
zung soll vorliegen und das nachhalti-
ge Forsteinrichtungswerk umgesetzt
werden. Zudem wird die kommunale
Wärmeplanung regelmäßiges Bera-
tungsthema in Gremien und Öffent-
lichkeit sein. Zurzeit sehen wir überall
in Deutschland, dass es wichtig ist,
klare Kante gegen staatsgefährden-

den Rechtsextremismus zu zeigen.
Außerdem muss der soziale Friede
und die soziale Gerechtigkeit gewahrt
werden. Deshalb liegt auf der Stär-
kung der Kinder- und Jugendarbeit in
Kaiserslautern in diesem Jahr beson-
dere Priorität. Wir werden hier unter
anderem Verbesserungen durch die
Reform der Kitas anstreben. Es gilt
zudem, die geplanten Neubau-Pro-
jekte der Bau AG im Asternweg zu un-
terstützen und zu forcieren. Des Wei-
teren setzen wir uns für die Gründung
von Familienzentren ein.

In diesem Jahr soll außerdem end-
lich eine angemessene Satzung für
die Bürger*innenbeteiligung, die die
bestehenden gesetzlichen Möglich-
keiten ergänzt, in Kaiserslautern aus-
gearbeitet und beschlossen werden.
Nur dann können Bürger*innen auch
so mitgestalten, dass ihre Meinung
eine politische Gewichtung erhält.

Hinsichtlich der Kommunalfinan-
zen streiten wir auf Landes- und Bun-
desebene weiterhin für eine aus-
kömmliche Finanzierung. Es wird sich
zeigen, wie es der Verwaltung und
uns als Fraktionen gelingt, den
schwierigen Spagat zwischen einem
ausgeglichenen Haushalt für 2025
bei gleichzeitigem Schuldenabbau zu
erreichen. In gleicher Weise wird uns
in diesem Jahr auch der Sanierungs-
pfad des Westpfalzklinikums beglei-
ten, an dessen Seite wir fest stehen.

Aber dabei ist eines sicher: Die De-
mokratie muss vor Ort gestalten und
nicht nur verwalten können. Denn
hier liegen ihre Wurzeln.

Fraktion im Stadtrat

GRÜNE

Landeszuschuss Schulsozialarbeit

„Die Stadt erhält für ihre über 40 Bil-
dungseinrichtungen insgesamt
391.900 Euro vom Land zur Förde-
rung der Schulsozialarbeit. Was erst
mal nach einer hohen finanziellen Un-
terstützung aussieht, zeigt sich bei
genauerer Betrachtung wie folgt: Al-
lein für die Grundschulen sieht die
Landesförderung gerade mal 6,3 Pro-
zent der eigentlichen Kosten vor! Das
sollte uns eher traurig stimmen“, re-
sümiert Freie Wähler-Fraktionsvorsit-
zende Gabi Wollenweber. Wer Begrif-
fe wie Chancengleichheit und Bil-
dungsgerechtigkeit fordere, der dürfe
die Grundschulen nicht aus dem Blick
lassen.

Das Land hat erkannt, dass es die
Schulsozialarbeit in den städtischen
Schulen fördern muss. Diese wichti-
ge Arbeit bedarf aus Sicht der Freien
Wähler auch der dringenden Unter-
stützung. Die rund 40 Schulen in Kai-
serslautern bestehen aus etwa 20
Grundschulen, außerdem weiterfüh-
renden Schulen sowie Berufsschulen.
Ein Blick in den städtischen Haus-
haltsplan zeigt, dass für 2024 insge-
samt etwa 1,77 Millionen Euro für
Schulsozialarbeit veranschlagt sind.
An elf städtischen Grundschulen sind
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbei-
ter beschäftigt, für die laut Haus-
haltsplan knapp eine Million Euro an
Haushaltsmitteln anberaumt sind.

Bildungsgerechtigkeit auch für Grundschulen?

„Somit erhalten die Grundschulen
mehr als die Hälfte der vorgesehenen
Haushaltsmittel! Die Fördermittel
vom Land sind leider nicht mehr als
ein Tropfen auf den heißen Stein“, so
Wollenweber.

Dass die Arbeit gerade an den
Grundschulen, wo den Schülern Sozi-
alkompetenzen vermittelt werden
und individuelle Beratungs- und Prä-
ventivarbeit vorgenommen wird,
enorm hilfreich und wichtig ist, hat
das Land eigentlich längst erkannt.
Nicht umsonst hätte Kaiserslautern

an einem speziellen Landespilotpro-
jekt zur Weiterentwicklung von
Grundschulen zu Familiengrund-
schulzentren teilnehmen sollen. Dies
wurde aufgrund der städtischen
Haushaltssituation jedoch von der
ADD verwehrt. „Das Land kann sich–
was die Grundschulen der Stadt an-
belangt – leider nicht damit brüsten,
viel für deren Unterstützung in Sa-
chen Bildungsgerechtigkeit zu tun!
Hier muss zwingend ein Perspektiv-
wechsel stattfinden“, sind die Freien
Wähler überzeugt.

Fraktion im Stadtrat

FWG

GRAFIK: SPD

FOTO: AFRICA STUDIO/STOCK.ADOBE.COM
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Glückliche Gewinnerinnen und
mehr Beteiligung in Kaiserslautern

Ein verspätetes Weihnachtsgeschenk
erhielten drei glückliche Gewinnerin-
nen, die bei dem Gewinnspiel zur Be-
teiligungsplattform Kaiserslautern
MitWirkung gezogen wurden. Zum
Stichtag am 30. November landeten
alle bis dahin Registrierten im Lostopf
und konnten attraktive Preise gewin-
nen. Die Übergabe der Preise erfolgte
im Januar durch den Projektverant-
wortlichen für „Lautrer Stadtdialog“
Patrick Glaser. Das Ziel der Aktion?
Die Plattform bekannter machen und
so die Beteiligung in der herzlich digi-
talen Stadt stärken.

Die Anzahl der Registrierten auf der
Plattform konnte durch die Aktion
deutlich gesteigert werden, ebenso
wie das Interesse an den laufenden
Beteiligungsverfahren. Knapp 1300
Registrierte zählt KLMitWirkung mitt-
lerweile. Wie Patrick Glaser, Projekt-
verantwortlicher für „Lautrer Stadtdi-
alog“, erklärt, war die Begeisterung,
aktiv bei Entwicklungen im Stadtleben
mitzuwirken groß: „Die rege Teilnah-
me der Bürgerinnen und Bürger auf
’KLMitWirkung’ zeigt deutlich, dass

Gewinnübergabe nach Verlosung zu „KLMitWirkung“

die Menschen in Kaiserslautern nicht
nur Interesse an ihrer Stadt haben,
sondern sie auch aktiv mitgestalten
möchten. Gemeinsam schaffen wir

eine attraktive Plattform, auf der je-
der und jede einen Beitrag zur Ent-
wicklung Kaiserslauterns leisten
kann. Wir gratulieren den Gewinnerin-

nen und freuen uns über alle, die auf
der Beteiligungsplattform aktiv sind.“

Verlost wurden eine Betze-Rück-
rundendauerkarte, ein modernes Tab-
let sowie hochwertige Bluetooth-Laut-
sprecher. Wer zusätzlich Freunde für
die Plattform geworben hat, konnte
seine Gewinnchancen mit weiteren
Losen im Lostopf erhöhen. Die Aktion
war offen für alle Registrierten, das
heißt sowohl für Neuanmeldungen als
auch für bereits Registrierte. Eine der
glücklichen Gewinnerinnen war Jani-
ne Amster, die aktiv an Beteiligungs-
formaten auf der Plattform teilgenom-
men hat: „Ich freue mich riesig über
den Gewinn! Auf KLMitWirkung habe
ich zum Beispiel schon an der Umfra-
ge zur Umgestaltung der Fläche vor
dem Pfalztheater mitgemacht und bin
gespannt, welche Formate in Zukunft
noch auf die Plattform kommen.“

Noch immer gilt natürlich – regis-
trieren und aktiv mitwirken unter:
www.klmitwirkung.de. Es bleibt span-
nend, wie die herzlich digitale Stadt
weiterhin durch gemeinsame Beteili-
gung geformt wird. |ps

ENDE AMTSBLATT STADT KAISERSLAUTERN

Gastfamilien gesucht!

Seit Beginn der Städtepartnerschaft
zwischen Bunkyo-Ku (Japan) und Kai-
serslautern ist es eine schöne Traditi-
on, dass im zweijährigen Wechsel
Schülerinnen und Schüler aus der ja-
panischen Partnerstadt ihren Weg
nach Kaiserslautern finden, um ein
wenig deutsche Kultur und in Gastfa-
milien deutschen Alltag erleben zu
können. Im darauf folgenden Sommer
treten dann die gastgebenden Schü-
lerinnen und Schüler aus Kaiserslau-
tern üblicherweise ihren Gegenbe-
such in Bunkyo-Ku an.

Pandemiebedingt musste der
Schüleraustausch leider drei Jahre
lang pausieren. Die Gruppe von Kai-
serslauterer Schülerinnen und Schü-
lern, deren Familien 2019 japanische
Gäste betreut hatten, konnten ihren

Schülergruppe aus Bunkyo-Ku zu Besuch

Gegenbesuch erst im vergangenen
Jahr nachholen. Ab diesem Jahr soll
dieser Schüleraustausch nun wieder
wie gewohnt durchgeführt werden.
Geplant ist, dass vier japanische Ju-
gendliche die deutsche Partnerstadt
Kaiserslautern vom 29. Juli 2024 bis
zum 12. August 2024 besuchen.

Interessierte Familien, die gerne
eine Gastschülerin/einen Gastschü-
ler aufnehmen würden, werden gebe-
ten, sich bis spätestens 28. Februar
mit dem Büro für Städtepartnerschaf-
ten Kaiserslautern unter der Telefon-
nummer 0631 365 4336 oder per E-
Mail (staedtepartnerschaften@kai-
serslautern.de) in Verbindung zu set-
zen. Die Stadt bedankt sich bereits
heute bei allen Familien, die Interesse
an dem Austausch haben! |ps

„Wüstenblume“ im Union-Kino

Die Gleichstellungsstelle Kaiserslau-
tern veranstaltet in Zusammenarbeit
mit Soroptimist International Club
Kaiserslautern am 3. Februar ab 14
Uhr eine besondere Filmvorführung
im Union-Studio für Filmkunst (Kerst-
straße 24). Anlässlich des Internatio-
nalen Tages gegen weibliche Genital-
verstümmelung (6. Februar) wird der
bewegende Film „Wüstenblume“ nach
der gleichnamigen Autobiographie
von Waris Dirie gezeigt. Für die Veran-
staltung werden 50 Freikarten ange-
boten, die ab dem 27. Januar 2024 im
Union Kino abgeholt werden können.
Weitere 59 Karten sind zum regulären
Eintrittspreis erhältlich. Schnell sein
lohnt sich also!

Der Internationale Tag gegen weib-
liche Genitalverstümmelung bietet die
Gelegenheit, die Öffentlichkeit über
diese grausame Praxis zu informieren
und sich für ihre Beendigung einzuset-
zen. „Wüstenblume“ erzählt die span-
nende Lebensgeschichte von Waris
Dirie, einer somalischen Nomadin und
internationalem Topmodel, die sich
couragiert gegen die Verstümmelung
von Frauen und Mädchen einsetzt.

Der Soroptimist International Club
Kaiserslautern ruft an diesem Tag
auch zum Spenden für das rheinland-
pfälzische Landesprojekt FGM_C (Fe-

Freikarten für Vorführung am 3. Februar

male Genital Mutilation and Cutting)
auf. Nurhayat Canpolat vom Landes-
projekt wird bei der Veranstaltung da-
bei sein und über das Projekt berich-
ten. Im Anschluss an den Film findet
eine offene Diskussionsrunde statt.

Die Soroptimistinnen Kaiserslau-
tern und die Gleichstellungsstelle la-
den herzlich ein und freuen sich auf ei-
nen anregenden Austausch zu diesem
wichtigen Thema.

Die weibliche Genitalverstümme-
lung ist eine schwere Menschen-
rechtsverletzung, von der weltweit
Millionen von Mädchen und Frauen
betroffen sind. Sie beinhaltet die par-
tielle oder vollständige Entfernung
der äußeren Genitalien aus nicht-me-
dizinischen Gründen und hat schwer-
wiegende physische, psychische und
soziale Folgen.

Durch das rheinland-pfälzische
Landesprojekt FGM_C (Female Geni-
tal Mutilation and Cutting) werden in
Kooperation mit vielen Partnerinnen
und Partnern Frauen und Mädchen in
Rheinland-Pfalz, die von der Genital-
beschneidung bedroht sind, unter-
stützt. Aktuell wird gerade ein Spen-
denfonds eingerichtet, der zweckge-
bunden Mädchen und Frauen etwa bei
Beratungen und Behandlungen zu un-
terstützen. |ps

Wasserversorgung von Siegelbach
ist eine Besonderheit

Siegelbach. Wussten Sie eigentlich,
dass die Wasserversorgung im Orts-
bezirk Siegelbach anders organisiert
ist als im Rest der Stadt? Das hat his-
torische Gründe, denn Siegelbach ist
seit über 100 Jahren Mitglied im Was-
serzweckverband „Weihergruppe“.
Dieser wurde im Jahre 1909 von den
Gemeinden Weilerbach, Rodenbach
und Siegelbach als öffentlicher Was-
serversorgungsverein gegründet.

Im Laufe der Jahre hat der Wasser-
zweckverband „Weihergruppe“ seine
rechtliche Organisation auf Grund
sich immer wieder ändernder Rechts-
grundlagen angepasst. So fungierte
der Verband zeitweise nur als Wasser-
beschaffungsverband für die einzel-
nen Gemeinden, aber auch als Voll-
versorger bis hin zum Endverbrau-
cher. Dem Zweckverband haben sich
dann im Jahre 1961 die Ortsgemeinde
Eulenbis und im Jahre 1974 die Orts-
gemeinde Erzenhausen angeschlos-

sen. Die letzte einschneidende recht-
liche Änderung war mit Inkrafttreten
der Aufgabenübergangsverordnung
zum 1. Januar 1975 gegeben. Nach-
dem die Aufgaben der Trink- und
Brauchwasserversorgung für die Be-
völkerung von den Ortsgemeinden
auf die Verbandsgemeinde übertra-
gen wurden, musste der Wasser-
zweckverband neu organisiert wer-
den. Seit dieser Zeit sind die Ver-
bandsgemeinde Weilerbach mit all ih-
ren Ortsgemeinden sowie die Stadt
Kaiserslautern mit ihrem Stadtteil Sie-
gelbach Mitglied des Wasserzweck-
verbandes. |ps

Weitere Informationen:

Nähere Informationen, aktuelle Preise und Kon-
taktdaten finden alle Interessierte auf der
Homepage der Verbandsgemeindewerke Weiler-
bach unter www.vgwerke-weilerbach.de.

Alle wichtigen Infos zum Bewohnerparken
in Kaiserslautern

Janine Amster hat den ersten Platz belegt und hat im letzten Jahr auch
unter anderem an der Umfrage zur Umgestaltung der Fläche vor dem
Pfalztheater teilgenommen FOTO: HERZLICH DIGITAL

FOTO: DIETER76/STOCK.ADOBE.COM


